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-y 131. Amts- srrd AuzeigMKtL für den Bezirk Kslrv. 75. Jahrgang.
»richa>«t Dtenitaa «, » ounerttag « und Samitag ».
vi , iikilzt im Bezirk und is nächster

Umgebung» W». die Zeile, » Mer mtiernt t » Pfg-
Samstag , -e« 3. November 1900. BtertelMrltcher Xbonuementiprei« in der Stadt Mk. l .UI

in« Hau» gebracht, Mk. l . IS durch di« Post bezogen im Bezirk.
Außer Bezirk Mk. 1. SS.

Amtliche Ht»La» « tmach» « ge» .
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Keröstkontrotversammtungen
im Jahre 1900 finden im Kontrolbezirk Calw wie
folgt statt:

Kontrolstation Liebenzell am 8 . November,
9 Uhr vormittags , beim Ralhause für die Gemeinden
Dennjächt , Ernstmühl , Liebenzell , Möttlingen , Mona-
!am , Oberkolldach , Ottenbronn , Simmozheim , Unter-
haugstett , Unterreichenbach.

Kontrolstation Gechingeu am 8 . November,
1 ' /« Uhr nachmittags , bei der Kirche für die Gemeinden
Althengstett , Dachtel , Deckenpfronn , Gechingen , Ostels¬
heim.

Kontrolstation Neubulach am 9 . November,
9 ' / , Uhr vormittags , beim Allmandplatz für die Ge¬
meinden Neubulach , Teinach , Schmich , Emberg , Holz¬
bronn , Altbulach , Liebelsberg , Oberhaugstett.

Kontrolstation Neuweiler am 9 . November,
2 Uhr nachmittags , an der OrtSstraßs neben Kaufmann
Lore « ; Rentschler für die Gemeinden Neuweiler,
Agenbach , Aichhalden , Bergorte , Breitenberg , Hornberg,
MartinSmooS , Oberkollwangen , Würzbach , Zwerenberg.

Kontrolstation Calw am 10 . November , 9 Uhr
vormittags , beim Bezirkskommando für die Gemeinden
Calw , Stammheim , Neuhenzstett , Altburg , Oberreichen¬
bach, Röthenbach , Speßhardt , Sommsnhardt , Zsoel-
stein, Hirsau.

Zu den Kontrolversammlungen haben zu er¬
scheinen : Die Herren Offiziere , Sanitätsoffiziere und
oberen Militärbeamten der Reserve , die Dispositions¬
urlauber , Reservisten «inschl. der Halbinvalidrn , sowie
die zur Disposition der Ersatzbehörden entlassenen
Mannschaften (einschl. zeitig ganzinvaliden ) .

Milirärpässe nebst den darin befindlichen Kriegs¬
beorderungen bezw. Paßnotizen sowie Führungs¬
zeugnisse sind mit zur Stelle zu bringen.

UnentschuldigteL Fehlen , sowie verspätetes Er¬
scheinen wird mit Arrest bestraft.

Anzug der Herren Offiziere , Sanitätsoffiziere
und oberen Militärbeamten der Reserve : Usberrock
oder Waffenrock und Mütze.

Calw,  den 14 . Oktober 1900.
Königliches Bezirkskommando.

Vorstehendes ist in den Gemeinden durch die
Ortsvorstände wiederholt auf ortsübliche Weise bekannt
zu geben.

Calw,  den 15 . Oktober 1900.
K. Oberamt.

Stv . Amtm . Münz,  ges . Stv.

Brkarmtrnachimg,
betr . die Vornahme eiuer Volkszählung am

1. Dezember ISS « .
Unter Hinweisung auf die Verfügung der

Mnisterpn » des Innern und der Finanzen vom
iT August d. I ., betreffend die Volkszählung vom
1. Dez . 1900 (Reg .-Bl . S . 653 u . ff ), werlW die
Gemeindebehörden veranlaßt , di» erforderlichen Ein¬
leitungen für die zuverlässige Durchführung des
ZählungSgeschäftS zu treffen.

Nach Z 5 der genannten Verfügung ist das
Zählungegeschäft gemeindeweise unter Leitung des
Gemeinderats zu besorgen , welcher hiefür unter seiner
fortdauernden Verantwortung und unter dem Vorsitz
des OrtsoorsteherS oder seines Stellvertreters eine
Zähluugskommtsfiou zu bilden hat.

Jede Gemeinde ist zum Zwecke genauer Zählung
aller Personen in Zählbeztrke von je höchstens

65 Haushaltungen einzuteilen , in welchen die von der
Gemeinde zeitig aufzustellenden Zähler das Zählgeschäft
vornehmen werden . Aus einzelnen Parzellen können
besondere Zahlbezirk - gebildet oder eS können auch, wo
dies angcht , mehrere Parzellen zu einem Zählbezirk ver¬
einigt werden . Dagegen sollen Teile einer und der¬
selben Parzelle nicht mit anderen Parzellen oder mit
Teilen anderer Parzellen zu besonderen Zählbezirken
verbunden werden.

Als Zähler sind nur zuverlässige und orts¬
kundige Männer auSzuwählen . Ihre Thätigkeit ist
ein unentaeltliches , im Interesse der Gemeinde aus-
geübteS Ehrenamt . Soweit freiwillige Zähler in
einer Gemeinde nicht zu finden sind, werden die Kosten
für dieselben von der Gemeinde getragen.

Die Zähler sind vor dem Beginn deS Auf¬
nahmegeschäftes durch die ZSHIungskommissionen in
ihre Geschäfte einzuleiten und für die richtige Be¬
sorgung verantwortlich zu machen.

An jeden Zähler find spätestens bis zum 25.
November durch die Zählungskommission

1) „ eine Anweisung für den Zähler " ,
2) eine Kontrolliste , in welcher die verteilten und

wieder eingesammelten HauShaltungSlisten einzeln,
sowie die Zahl der bewohnten oder hauptsächlich
zu Wohnzwecken bestimmten Gebäude zu ver¬
zeichnen sind,

3 ) eine hinreichende Anzahl von Haushaltungslisten
auszufolgen , damit er sich auf daS Zählgeschäft
genügend vorhereiten kann.

Der Zähler hat die Haushaltungslisten in der
Zeit vom 27 . bis 89 . November von Haus zu HauS
an die HaushaltungSvorflände zu verteilen , nachdem
sie auSaefüllt sind, vom 1. Dezember mittags 12 Uhr
bis 3 . Dezember abends wieder cinzusammeln und nach
erfolgter Prüfung und etwaiger Ergänzung samt der
vollständig abgeschlossenen Kontrollliste spätestens am
5 . Dezember der Zählungskommission zu übergeben.

Sogleich nach Ablieferung ,der Zählpapiere durch
die Zähler hat die ZählungSkommission bezw . die
Gemeindebehörde aus den Kontrollisten die Zahl
der in der Gemeinde als ortsanwesend ge¬
zählte » männliche « und weibliche « Personen
vorläufig festzustelle « und spätestens bis zum
S . Dezember alS portopflichtige Dienstsache
dem Oberamt anzuzeige « .

Sodann sind nach genauer Prüfung die Er¬
gebnisse aus den Kontrollisten und aus den HauS¬
haltungSlisten in die Gemeindeliste einzutragen,
wobei darauf zu achten ist, daß , wo ein Zählbezirk
aus mehreren im Staatshandbuch von 1896 aufge¬
führten Ortschaften oder Wohnplätzrn (Parzelle « )
besteht , die Ergebnisse für jede Gemeindeparzelle
besonders summiert werde « müsse« .

Die Gemeindeliste ist mit den zählbezirkS-
weise geordneten Zählpapieren sofort nach Abschluß
und spätestens bis zu « 31 . Dezember d. Js . als
portopfl . Dienstsache hieher einzusenden.

Noch wird darauf aufmerksam gemacht, daß die
auSgefüllte Gemeindeliste nur in Einem Exemplar
an das Oberamt oorzulegen ist. Gleichwohl werden
jeder Gemeinde 2 Exemplare deS Formulare zuge¬
sandt , um sie in den Stand zu setzen, nach Wunsch
eine zweite Ausfertigung der Gemeindeliste für sich
zurückzubehalten . Wird hievon kein Gebrauch ge¬
macht, so sind die entbehrlichen Formulare zurückzu¬
senden.

Die für die Zählung erforderlichen Zählpapiere
werden demnächst an die Gemeinden in der erforder¬
lichen Anzahl versandt werden.

Ueber die Bildung der ZählungSkommission,
über di» Einteilung der Gemeinden in Zählbezirke

(von je höchstens 65 Haushaltungen ), sowie über die
Aufstellung der erforderlichen Zähler ist bis 15.
November d. I . Bericht hieher zu erstatten.

Calw,  den 31 . Oktober 1900.
K. Oberamt.

Eto . Amtm . Münz,  ges . Stv.

Keklmrrtmachnirg»
betr . die Vornahme eiuer Viehzählung am

1. Dezember 1VVV.
Den Gemeindebehörden läßt man in der näch¬

sten Zeit unter Hinweis auf die Verfügung der Mi¬
nisterien des Innern und der Finanzen vom 16.
August d. I . (Reg .-Bl . S . 665 ff.) und auf die
oberamtliche Bekanntmachung vom 13 . d. MtS.
(Wochenblatt S . 123 ) die zur Vornahme de« Zäh-
lungsgeschäfts erforderlichen Formularien zugehen,
nämlich:

1) Formular ^ HauSliste,
2) Formular L Kontrolliste,
3) Gedruckter Erlaß an die Gemeindebehörden

(zugleich Anweisung für die Zähler ) .
Im Falle weiteren Formularbedarfs ist unter

ziffermäßiger Angabe desselben beim Oberamt darum
nachzusuchen.

Hinsichtlich der Aufgaben der ZählungSkommis-
sion wird âuf die in der nötigen Anzahl zur Ver¬
sendung gelangenden gedruckten Anweisungen für die
Zähler verwiesen

Gemäß ß 5 der genannten Min .-Verfügung
ist die abgeschlossene Gemeindeliste mit sämtlichen
Hausliste « spätestens bis zum 31 . Dezember
d. I als portopfl . Dienstsache an das Oberamt
einzuseuden.

Hinsichtlich der mit der Viehzählung am 1.
Dezember d. I . zu verbindenden Erhebung über den
durchschnittlichen Verkaufswert und das durchschnitt¬
liche Lebendgewicht (vergl . 8 7 der Min .-Verfügung)
wird besondere Weisung ergehen.

Calw,  den 31 . Oktober 1900.
K . Oberamt.

Stv . Amtm . Münz,  ges . Stv.

ragesneuigkeiten.
— Die Postverwaltung hat dem „ St . Anz ."

zufolge vor einiger Zeit eine Einrichtung getroffen,
wodur ch die Absender vonPostanwei-
sungen in die Lage versetzt sind , sich
durch Vermittlung der Post - EmpfangS-
bescheinigungen der Adressaten der
Postanweisungen über die an sie aus¬
bezahlten Geldbeträge zu verschaffen.
Zu diesem Zwecke sind Postanweisungskarten
mit angehängter Postkarte zur Em¬
pfangsbescheinigung  ausgegeben , welche bei
den Postanstalten zum Preis von 1 Pfennig
für das Stück käuflich zu haben sind . Bei Einzah¬
lung der Geldbeträge sind vom Aufgeber Postfrei¬
marken in Höhe der Postanweisungsgebühr auf die
Postanweisungskarte und in Höhe derPost-
kartengebühr auf die angehängte Karte
zur Empfangsbestätigung zu kleben.
Von Behörden werden Postanweisungen mit ange¬
hängter Postkarte auch angenommen , ohne daß die
letztere frankiert ist. Bei Bestellung der Postanwei¬
sung an den Empfänger wird die Postkarte vom be¬
stellenden Boten dem Adressaten der Postanweisung
zur Ausfertigung der Empfangsbestätigung überlassen.
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Die Karte kann vom Adressaten auch zu sonstigen
Mitteilungen benützt werden . Von dieser Einrichtung
rst seit deren Einführung in ziemlichem Umfang Ge¬
brauch gemacht worden , doch nicht in dem Maße , daß
angenommen werden kann , sie sei allgemein bekannt.

Z Althengstet  t . Infolge hohen Erlasse - des
König !. Ministeriums des Innern vom 1. Okt . wurde
den im Amtsblatt Nr . 120 genannten Personen von
Althengstett für langjährig - Pflichttreue in der
Feuerwehr  das Dienstehrenzeichen verliehen . Mit
einer kernigen Ansprache überreichte denselben Herr
Schultheiß Flik  am Sonnntag , den 22 . Okt , nach¬
mittags 2 Uhr bei dem Rathouse vor versammelter
Mannschaft diese wohlverdiente Anerkennung . Die
meisten dieser Mitglieder der alten , freiwilligen Feuer¬
wehr schieden nun infolge hohen Alters aus der
Feuerwehr aus . Um aber der Sache einen würdigen
Abschluß zu geben versammelten sich die Veteranen
der alten , freiwilligen Feuerwehr am 28 . Okt . mit
der sämtlichen , in den letzten Jahren neu eingekleideten
Feuerwehrmannschaft im Gasthaus zum Hirsch, um
gemeinsam noch einen letzten Sturm auf die zwar
nicht feuerfeste , aber doch wohlgefüllte Feuerwehrkasse
zu machen . In feierlicher Weise wurde die alte»
aber noch sehr schöne Feuerwehrfahne der j tzt be¬
stehenden Feuerwehr übergeben . Bei dem Festmahl,
das in sehr schöner Weise verlief und zu dessen Ge¬
lingen der Gastgeber durch seine reichlichen und guten
Speisen und Getränke nicht wenig beitrug , wurde
vor allem des auS der Feuerwehr scheidenden Kom¬
mandanten , Gemeindepfleger Weiß,  gedacht , der
25 Jahre lang am Ruder stand unv „ stets,bei der
Spritze war, " wo es galt für das gemeinsame Wohl
einzutreten und mit seiner Mannschaft dem verhee¬
renden Elemente des Feuer » zu steuern . Vuekom-
mandant Söll  weihte sein GlaS den im Dienste Er¬
grauten , sowie den verstorbenen Kameraden . Nach
weiteren kurzen Reden ergriff der neugewählte Komman¬
dant , Landwirt Ehr . Flik,  das Wort . Sein Hoch
galt vor allem den festgebenden Veteranen der alten
Feuerwehr . Er dankte den „Alten " für ihre alle¬
zeit opferwillige , rastlose Thätigkeit . Er mahnte aber
auch vor allem die jrtzige, ihm unterstellte BerufS-
mannschaft , die ihn einstimmig zu ihrem Führer
wählte , zu treuer Pflichterfüllung , zu treuer , brüder¬
licher Kameradschaft , so daß auch künftighin die Ge¬
meinde sich vertrauensvoll auf ihre Feuerwehr ver¬
lassen könne . — Mit dem Wunsche , „ eS möge ein
jeder in seinem Teile mit neuer Lust und Liebe mit-
thun an der schönen Sache für das Gemeindewohl,"
schloß die schön verlaufene Feier.

Stuttgart,  31 . Okt . Dis Kammer
der Abgeordneten  nahm gestern nach sechs¬
stündiger Debatte den Antrag der staatsrechtlichen
Commission an , wonach der Befehl des Königs be¬
züglich Abcommandierung von Offizieren nach Preußen
und umgekehrt als eine staatsrechtliche Befugnis des
Königs von Württemberg anerkannt wird , die Regier¬
ung aber zugleich ersucht wird , dafür Sorge tragen
zu wollen , daß das württembergische Armee -Corps
in seinen höheren Stellen hauptsächlich von württem-
bergischen Offizieren geführt wird.

Z Herrenberg,  31 . Okt . Auf den heutigen
Viehmarkt waren zugeführt : 119 Ochsen, 107 Kühe
und 210 Stück Jungvieh , im Ganzen etwas weniger
Vieh als gegen vorigen Markt , wa « wohl die Folge
des guten Nachherbstes ist. Der Verkauf ging gut,
eS waren viele Käufer am Platze ; Preise gegen vori¬
gen Markt gleichbleibend . Besonders begehrt war
junges und Fettvieh , auch kräftiges Vieh , weniger
dagegen Milchkühe und ArbeitSochsen und Stiere.
Durch Handelsleute waren zugrführt 80 Stück Vieh.
— Auf dem Schweinemarkt waren aufgestellt : 539
Stück Milchschweine und 322 Läufer . Der Verkauf
ging schleppend , Preise gegen letzten Markt fallend,
nämlich pro Paar Milchschweine 20 — 28 für das
Paar Läufer 45 — 94

Rotten bürg,  31 . Okt . Der 58 Jahre
alte Metzger Georg Wiest von hier besuchte am Mon¬
tag eine Hochzeit in Niederau . Bei der Heimkehr
nachts benutzte er einen Fußweg , welcher in der Nähe
eines EiSweiherS vvrbeiführte . Wie angenommen
wird , ist derselbe in der Dunkelheit von dem Fußweg
abgekommen und in den EiSweiher geraten , wo er
gestern früh als Leiche aufgefunden wurde.

NehmetSweiler  OA . Ravensburg , 31 . Okt.
Heut « früh 5 Uhr brannt < die Scheuer des Bauern
Heilig ab . Die Korn - und Heuvorräte , sowie di«

Wagen sind verbrannt . Das Vieh konnte mit knapper
Not gerettet werden . BrandWtung ist zweifellos.
Der Besitzer ist versichert . Der Schaden beträgt
10000 *6 . Di « Bevölkerung ist angesichts der häu¬
figen Brandfälle sehr erregt.

Berlin,  31 . Okt . Aus Madrid wird einigen
Morgenblättern depeschiert . Die karlistischm Banden
in Katalonien mehren sich. Von Truppen verfolgt,
hatten sie gestern 5 Tote und 13 Verwundete . Auch
bei Manresa zeigte sich eine Bande von Karlisten,
welche nach Verlust von 2 Toten von der Kavallerie
verfolgt wurde . Die Truppenmacht in Katalonien
beträgt 10,000 Mann . Wenn nötig werden Ver¬
stärkungen dorthin geschickt. In ganz Spanien werden
umfassende Maßnahmen geplant . Der „Liberal " ver¬
nimmt , der Belagerungszustand im ganzen Lande stehe
bevor . Viele Verdächtige werden verhaftet . Wie
verlautet , mißbilligen die Karlistenführer die Bewegung.

Berlin,  1 . Nov . Nach einem Telegramm
des Lokal -An,eigerS aus London zweifelt man dort
nicht an der Wahrheit der Meldung des Daily Tele¬
graph vom Rücktritt Salisburys,  da die¬
selbe bisher nicht dementiert wurde . In diplomatischen
Kreisen wird der Rücktritt des so erfahrenen , beson¬
nenen und writschauendcn Staatsmannes von der
Leitung der äußeren Angelegenheiten sehr bedauert,
doch schätzt man in dem Kriegsminister Landsdowne
einen Nachfolger mit klaren Zielen.

London,  31 . Okt . Doiiy Mail versichert,
daß zwischen Lord RobertS und der englischen
Regierung  ernste Meinungs - Verschieden¬
heiten auSgebrochen sind.

London,  1 . Nov . DaS Reuterschs Bureau
meldet aus Pretoria  vom 30 . Oktober : Der
Burengeneral Botha  gab kürzlich dem von Genera!
Paget entsandten Parlamentär gegenüber zu , daß
alles vorbei  sei ; er sage jedoch, es sei un¬
möglich , wegen der Nebcrgabe zu ver¬
handeln,  solange irgend ein Mitkämpfer den Kampf
fortsetzrn wolle . Viljoen,  den Präsident Stein
unterstütze , dränge darauf , den Wider st and fort¬
zusetzen.  Steijn lehnte eS ab, die Proklamation
Lord Roberts ' zu lesen, und nahm eine unnachgiebige
Haltung an ; derselbe erfahre aber stets wachsende
Schwierigkeiten bei dem Versuche , die Kämpfer zum
Bleiben zu bewegen . Wie gemeldet wird , ist Stein¬
kamp,  der Führer der Kaprebellen , welche bei der
Besetzung von Bloemfontein geflüchtet sind, bei den
Buren in Pietersburg.  Dieselben sollen im
ganzen 17 Geschütze besitzen.

Die Wirre « i« China.
Berlin,  1 . Nov . Wie die Post erfährt,

liegen nunmehr die Antwortnoten sämtlicher Mächte
auf die an sie ergangene Aufforderung zum Beitritt
zum deutsch-englischen China Abkommen vor . Alle
Kabinette haben in entgegenkommendster Weise ihre
Zustimmung zu den Punkten 1 und 2 der Verein¬
barung erklärt und die Bemerkungen , welche einige
an den Punkt 3 knüpfen , sind nicht geeignet , die über
die beide» vorhergehenden Punkte erzielte lleberein-
stimmung irgendwie zu stören . — Die National -Zei-
tung kann wiederholt bestätigen , daß keinerlei geheime
Abmachungen zu dem deutsch-englischen Abkommen be¬
stehen und daß Alles , was vereinbart worden ist,
den andern beteiligten Mächten auch mitgeteilt wurde.

Köln,  1 . Nov . Gegenüber den Meldungen
der französischen Nachrichten -Agentur über eine un¬
gewöhnliche Strenge der deutschen Truppen in China,
die auf Dieb « schießen und Ruhestörungen verüben
sollen , versichert die Kölnische Zeitung , eine derartige
abfällige Kritik über deutsche Truppen sei entschieden
zurückzuweisen . Wenn andererseits die deutschen Trup¬
pen strenge ihres Amtes walten , so entsprächen sie
dem Befehl ihrer Vorgesetzten . Ihr Amt sei eS,
Ordnung zu schaffen und Ordnung zu halten . Wenn
sie dabei die widerspenstigen Chinesen nicht mit Sammet¬
handschuhen anfassen , so wird der Zweck erreicht , der
sie über das Meer geführt hatte und der nicht darin
bestehe, den bezopften Männern zur Unterhaltung und
zum Spott zu dienen , sondern sie zur Raison zu bringen.

London,  31 . Okt . Einer Hongkong « Mel¬
dung zufolge , sind di« Rebellen von den kaiserlichen
Truppen in der Näh « von San -Pot -Tschou geschlagen
worden nnd haben 100 Tote und 400 Verwunde«
verloren . In einem anderen Gefecht sollen dir Re¬
bellen 500 Tote gehabt haben.

AuS Shanghai  wird gemeldet : JnNanking
explodierte ein Pulvermagazin;  eS
wurde eine große Anzahl von Personen getötet und
verwundet , und zahlreich « Häuser wurden zerstört.

Kermischtes.
„Warum fährt Graf Zeppelin nicht

mehr ? " Darauf antwortet Euqen Wolf in der
„Münch . Allg . Ztg " : „Weil der Graf „ganz fertig
ist" , mit seinem Geld nämlich . Er hat so viel von
seinem Vermögen in dies - epochemachende Arbeit hinein-
gestickt, daß er weitere Opfer nicht bringen kann und
darauf angewiesen ist, daß ihm deutsches Kapital und
der Staat entgegenkommen , um ihm zu ermöglichen,
sein Wer ! bis ans Ende , dis zum vollkommenen Er¬
folg , durchzuführen . Ich prophezeie , daß Graf Zep¬
pelin nicht allein mit Personen , sondern auch mit
Frachten durch die Luft fahren wird ; das sehe ich
klar und deutlich kommen. Notwendig ist eS in erster
Linie , daß Se . Maj . der Kaiser , Deutschlands Fürsten,
der Staat und auch das deutsche Volk ihre schützende
Hand auf Graf Zeppelin großartiges Unternehmen,
an dem er unentwegt weitergearbritet hat , legen , da¬
mit wir eS uns einst nicht zur Schande anrechnen
müssen , am Vorabend des Gelingens nichts für ein
solch' epochemachendes Werk übrig gehabt zu haben,
als billige Kritik ." — Gegenüber dem letzter Tage
verbreiteten Gerücht , der Zeppelinsche Ballon werde
an die preußische Militärverwaltung verkauft und nach
Berlin verbracht , verlautet jetzt, daß 16 Arbeiter be¬
halten und im kommenden Frühjahr die Probefahrten
fortges ' tzt werden . Die Ballonhalle selbst ist durch
Wetterernflüsse mitgenommen , ebenso die Pontons der¬
art zugerichtet , daß Wasser eindringt und dieselben
daher reparaturbedürftig sind.

WaS ein gutgepflegter Baum  ein-
bringen kann , teilt der „Breisg . Ztg ." ein Emmen -
ding er  Obstgutbesitzer (Ringwald ) mit , der das Ge¬
wicht und darnach die Stückzahl der Früchte eines
seiner vielen reichbehangenen Apfelbäume ermittelte.
Derselbe lieferte 22 Ztr . 60 Pfund Aepfel (kleinere
Sorte ) ---- 24 934 Srück . Sie gaben etwa 6 °/ . Hek¬
toliter Obstwein im Werte von ca. 100 Mark , was
dem Erträgnis eines kleineren RebstückS gleichkommt.
Wenn man bedenkt , wie viel weniger Mühe und
Sorgfalt ein Obstbaum gegenüber den Reben bedarf,
so illustriert dieses Beispiel am besten die Rentabili¬
tät des ObstbaumrS . Daher höre man nicht auf , die
Mahnung ru wiederholen : An jeden leeren Raum
pflanz ' einen Baum!

Humoristisches.
Aus der guten alten  Zeit . Hauptmann:

„So , morgen heißt 'S aber zeitig ' raus ! Punkt
N ûne wird mit sämtliche zwei Kanone auSg ' iückt!
Da laß i ' nn ' aber desmol net davon abbringe !"
Ob ^ feuerwerker : „Du , dees thuat ' s aber au ' no ' rn
a ' Woche vier ! Derweile sind die junge Rotschwänzle
ausg ' flog », wo 'S Weible m der Sechspfündcr -LteS
drin aued ütet !" (FI . Bl .)

Land Wirtschaft!. Kerlrksverem.
Am Sonntag . - e« 11 . November d . I .,

nachmittags Priicis S Uhr, findet in Altheng¬
stett im Adler  eine landwirtschaftliche Versammlung
statt , in welcher Hr . Inspektor Loeble  bei der La¬
trinenverwaltung in Stuttgart eiueu Bortrag über
die Errichtung einer Latriuengrube in Mt-
hengstett halten wird. Möglichst zahlreiche Be¬
teiligung seitens der umliegenden Gemeinden ist er¬
wünscht.

Calw,  den 1. November 1900.
Vereinsvorstand:

Oberamtmann Voelter.

Gottesdienste
am 21. Souutag nach Trinit . , 4. Nov.

Zteformatlousfest.
Vom Turm : 212. Kirchenchor : Ps . 41, „Richte

mich Gott ". Predigtlied : 316 , Aus Gnaden rc. 9 ' /t Uhr:
Beichte in der Sakristei . 9 ' /- Uhr - Vornu -Predigt,
Herr Dekan Ro oS . Feier des h. Abendmahls . 2 Uhr:
Nachmitt .-Predigt , Herr Stadtpfarrer Schneid . Das
Opfer ist für die württembergische Bibelanstalt bestimmt.

MelUameteil.

l.snäesduter l.elaen-
unck Oebilv -Weberei6ar6inen?

f.V.6rünMlederst
IeLH<1esrui((8vdU) kSpIin N§, , I^ 1xri8 «r ^ r .25.
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Amtliche-kdauvtKL-vaßts
Die Rech«««- der

er». Kirchenpflege Calw
pro 18SS/1VV«

ist im Amtszimmer des Unterzeichneten
von heute an 8 Tage zur öffentlichen
Einsicht aufgelegt.

Calw,  2 . Nov. 1900.
K. I. ev. Stadtpfarramt.

RooS.

Revier Hirsau.

Reisig-Verkauf.
Am Montag,  den 5. November,

nachm 5 Uhr, in Oberreichenbach im
Gasthaus zum Löwen,  aus Staatswald
Havelsdurg und Neubrunnen 13 Loos«
Reisich mit etwa 3000 Wellen.

Revier Stammheim.Reisig-Verkauf.
Am Mittwoch,  7 . Nov., vorm.

10 Uhr, bei der Wilh lmseichs(Staats¬
straße Stammheim-Deckenpfronn)

12000 ungeb. Nadelholzwellen(;. T.
viele Stänglen)

in 67 Flächenlosen und zwar in Staats¬
wald Wasserbaum 39, in Gsrberhäule 3,
in Wasserteich2, in Weilerstich 14, in
Markhau6, in Lindenrain 3.

Zukanunenkunft zum Vorzrigen8 Uhr
unter dem Wff -rbaum auf dem Weg
Dachtsl-Haselstaller Hof.

Gemeinde Würzbach.

WergeVung von
AairarSeite«.

1) Die Wiederherstellung des durch
starke Gewitterregen beschädig!«»
Waldwegs im Dürrengrund von
Würzbach gegen den Klein-Enzhof,

2) Die Wiederherstellung der einge¬
fallenen Stützmauern und Herstel¬
lung eines Erdrutsches an der
Straß- von Würzbach nach Calmbach

werden im Weg schriftlicher Submission
vergeben.

Kostennoranschlägeund Bedingungen
liegen auf dem Rathause in Würzbach
zur Einsicht auf, woselbst auch die dies¬
bezüglichen Offert«, für jedes Geschäft
besonders, bis
Donnerstag, des 8 . Nov. d. I .,

vorm. 1« Uhr
kostenfrei einzureichen sind.

Den 29. Okt. 1900.
Schultheißenamt.

Girrbach.
Ostelsheim.

2000  Mark
liegen bei der Gemeinde» und Stiftungs-
Pflege gegen gesetzliche Sicherheit zu4'/, "/»
zum auSleihen parat.

Gemeinde- und Stiftungspfleger
G ehr i n g.

Unterhaugstett.
Abbitte.

Unterzeichneter nimmt die gegen Forst¬
wart Knörzer (Kafeehof) am 22. Okt.
d. I . in der Wirtschaftz. Hirsch ge¬
machten beleidigenden Aeußerungen als
unwahr zurück und bittet denselben auf
diesem Wege um Verzeihung.

Johanne- Wacker, Holzhauer.
Gesehen:

Schulth.-Amt: Volle.

Vrival-Arrzeigrn.
Sonntag ASend

Erbauungsstunde
im Be*ei«sh<r«s

von 8—9 Uhr.
Jedermann ist freundlich eingeladen.

Iura verein Lai«.
Am Montag abend ist

Turnver sammlrmg.
Nächste Woche backt

SangenSreHek«
I . Gehriug.

G aLw.

Jakntetknik.
Einsetzen küustl. Hevisse, Repa¬

raturen, Reinige« und Momvieren
sowie Gperationeu billigst.

Sorgfältige Ausführung. Atelier
2 Kreppe« hoch.

Cd. Kayer
«eben dem „Rößle".

Lass,
roh von^ 1.— bis 1.60 pr. Pfd.,
frisch gebrannt zu1.40, 1.60 u. 1.90
pr. Pfd. in anerkannt preiswerter
Qualität empfiehlt

GmU Georgii.
Reine«

MkUdHilllig
empfiehlt

^obs . Uinchsi »« »».

rar 1S0I:
Kalender,

Abreißkalender,
Losungsbücher

bei
C. Bub , Buchbinder.

Neue Wkloriaerösen
„ Uerlbohuen
„ schönste Linsen

empfiehlt
V.

Feinstes

?afelbier,
hell Export,

aus der Brauerei
Lubii in Sstbling « « ,

— in der Brauerei auf Flaschen gefüllt—
L Flasche 25 H

bei 10 Flaschen franco ins HauS,
empfiehlt

z. Adler.

Spielkarten
bei

k-> bteurxU.

Mtleilung.
Indem ich in der letzten Zeit krank¬

heitshalber mein« wert, Zwiebackkund-
schast leider nicht mehr regelmäßig be¬
dienen konnte, mache ich heute die erg.
Mitteilung, daß von jetzt ab wieder jeden
Tag frischer Zwieback zu habe» ist.

Achtungsvoll
Heinr. Giebenrath,

Bäckermeister,
bei der Post.

Nächste« Samstag von abends 8 Uhr a«
Theakeraufflihrung

von Mitgtieöern öes Weveins
und

Tanzunterhaltung
im Badischen Hof»  wozu die Mitglieder freundlich
eingeladen werden.

Der Ausschuß.

Gelder zu 4 V2 0/0 gegen doppelte erste Psandsicherheit vermittelt
stets unentgeltlich

Vollrs - Vsnsin,
Montag,  öen 6. ös . , abenös 8 Mhr,

findet die jährliche
Generalversammlung

in der Bierbrauerei Dreist statt.
Tagesordnung:

1) Rechenschaftsbericht.
2) Kassenbericht.
3) Wohl des Ausschusses.
4) Anträge von Mitgliedern.

Die Mitglieder werden zu zahlreichem Besuch freundlichst eingeladen.
Der Ausschuß.

a !MaiD

Wir beehren uns. Verwandte, Freunde und Bekannte zu unserer
am Samstag , den 3. November» stattfindcnden

ochzeilsfeier
in dos Gasthaus zum „Rößle"  in Alzenberg freundlichst einzu¬laden.

Christian Stall.
Luise Carle.

Am Samstag , den 3. November, halte ich

und lade hiezu freundlichst ein.
NelrelsuM

Daniel Kugelez. Krone.

MlvMMMeS LMk

ismLts LiLricktur ^ l
Z« I>VN

E6LtS

I"

A»iirtersH « hr»»<rneir
verschiedener Art und Qualität ist mein Lager gut

sortiert und empfehle solche zu billigen Preisen.
Louis LLvkv.

Keinach.

Ges ^häftrVenlegtt « g.
Meiner werten Kundschaft von Teinach und Umgebung, mache ich hiermit

die ergebene Mitteilung, daß ich meine Wagnerwerkstättr in das HauS von Frau
Grostmann hier, vis-L-vis vom Gasthaus zum Lamm verlegt habe, und empfehle
mich im anfertigen sämtlicher Wagnerarbeiten sowie im Schleifen bestens

Hochachtungsvoll
Georg Krsig.

Wagnermeister.
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llssigessenr

Hvlrkl Hvle  I55633d .3 .1d dsinl Ssd23 . iiLli äsr3sldsii

2 -MU Nrössiv V « r8lvl »1 Kvvolvir l8l . - ZME)
Vsrksncl wiirklk . L koken roll . Lssigsskriksnten , 8 . V., SK2 »eilkronn.

W
äei-611 VorrüAö imwsr mskr AStVüräiAk vsräsv , äisneii uiekt

mir als
Vl8vdHvv1i »e

kür äsQ kLxliedöü Osdrauek , souäsrv tveräsu auek melir nuä
M6Ür als

LrÄH ^ sn ^ sliis
dsi InlIuvNLS , llis »»nko « uuä Llaxöiilkiäsrl , sorvis als

WrkiivALvMsl
kür Osnöseiiäk von vislsQ ^ örrtöll ewxkolilsn.

?r6ls - ll8t6.
1

I'IsseLs
Illkl. 6>L8

bsi
25 §1.

20
Liter

L

Kellssis , Rotvsw Istrter Lrots . . . . 85 80 17.—

Qsnckis , 3MkrlA, wiläsr , LNsssveLwer, roter
LranLeuvskin . . 95 90 19.—

QomostiliS , roter, sekr wiläsr OebirAsvew 115 110 22 .—

8smos bluslist , kelastsr, soläxslber 8üss-
'wein . . 110 105 22.—

^oksisr , eäler, alter, veisssr 6Iaret, xrieebi-
»ober 8berr^ . 170 165 34 —

bisvrockspkn « , eäler alter Dessert - iwä
LleäiowLlHalvLsier , bervorraZeuä kräktix 180 175 36.—

^ »rievl ». DvKvlkv , koekteill, ssür milä, /̂i § 1. ^ S.3V.

Veut8ek « r Lxporl - Elssi »» « , 2Mrix , miiä,
k'l. ^ 3.- .

Lwil Keorgii, 6rüv,
OIa8ivsis6r ^ tissokavir von Ksssssia , Lsnäia uaä ^ svroÜÄpünö

im vaüs Svknauüksn»

Mllitioll.
Jagdgewehre/ ifach, doppelt,

Kiichssiinterr» Drillinge , Zimmersiinten,
Avvolnsi », Sokinsnslöost « «1v.

empfiehlt in schönster Answahl
L 'r . LvrLOK b. Wöhle.

Als anerkannt bestes Husten - « nd Magenmittel lt. tausenden Attesten
und Belobungen, auch mit Ehrend,plan, gold. und silbernenM -daillrn prämiert,
stad die in Karamellen und FondanS gekochten

Lrlu »n »el *8

Knugeu-Kalsanr- «nd Husten-Krnstkonba»s,
Hrrngerr-Syrrrpe «nd Huiversal -Mageukoukous,

für die wirkliche Verbrauchtest auf's voezüalichsts Jedermann zu empfehlen.
Durch Plakate ersichtlich, überall käuflich, sowie beim alleinigen Erfinder

8 - RUniiinvß , L » Iu» .
(Verkaufsstellen werden errichtet.)

(AM - Alleinige Niederlage der Vsn <lon Sorg 's v/lsrg sriNS-
QssoIIsoksN lAsnnksim , feinste Butter , zu jedem Zweck tauglich,
schon von 70 ^ an pr. Pfund, ea-̂ ros und en äetaii bei Obigem.

tlsturksilsnstalt
OsKsrlOLk - Sbubtssrt.

VL8 ALQ 26  Zakr ^ söüaet , kür ^ iaksrLllrsii vorkrsSkek 6M-
xerioktet . ^.urvsaällllss äss xssamtsn ^ LtllrksilvsrkLÜrslls.
ki-ossst -ligv üi-folgs bsi slion Krsnllksilvn . krosptzirks gratis.

irr . Odsr 3 t 3 .d 33 .r 2 t 3 .. v.

Neben meinem rohe«

Kssfss,
in billigen wie besten Sorten , halte
selbstgebranute « , jede Woche frisch, in
denselben Qualitäten bestens empfohlen.

G . Serva.

Nferdescheere«

von 3 50 an,
Schleifen von gebrauchte » auf

Spezialmaschtaen,

fustsrsvknvillmssser

in allen Formen,
zum Gebrauch vollständig ger ichtet,
empfiehlt unter Garantie

Friede. Herzog,
Messerschmied.

Jeinste

Essiggurken
sind zu haben bei

Joys. Kiuderer.

ÄiiteidMte»
für Geschäfts-, Schul-

und Hausbedarf,

Geschäftsbücher
in jeder Ausführung

zu
Original - ^ akriirxrvtvvn;

Lohnbücher für Minderjährige,
Copierbiicher, NotkvMiett,

Lries-llrünor
verschiedener Systeme,

durch deren Benützung große Zeit¬
ersparnis erzielt wird, da die Schrift¬
stücke nicht mehr überschrieben zu
werden brauchen, sondern wie in
einem Buche alphabetisch geordnet auf¬
bewahrt und einzeln hrrausgsnomm'n

werden können.

Wechsel, Rechnungen,
(Quittungen,

perforierte Etikette « ,
Anhängezettel.

kostWim M 6ouMtz
mit Jirmadruck

empfiehlt sehr preiswert

Linil OvvrAii.
Meson 1k.

Hirsau.

Mädchengesuch.
Ein braves Mädchen für Küche und

Haushaltung sucht auf Martini
»ilksnur . Mst.

De»Herren Jägern
empfehle ich:

^Zagdpulver
Nr. 1 und Nr . 4,

geladene Patronen,
fetnges Rottweiler Fabrikat,

Patronenhülsen
und sonstiges Zubehör;

ferner:

Nevokver- und IloberL-Wnnition,
verschiedene Kaliber,

Zündhütchen  ete.

Emmenthaler-Käse,
vollsaftig, sowie

Limburger
empfielt

Ferdinand Krehs Wwe.

Aus nächste« Dienstag
bringe ich große und » eine

Käufer-
schwetne

ins Gasthaus zum Hirsch in
Calw , wozu ich Liebhaber
sreundlichst eiulade.

Gomad Däuwek,
_Schweinehändler.

Lsison-Iiisster Lslv.
Im Saale des Hasthofs zum

„Aadischeu Kof".
Direktion: ^ uärs ILariL Lottsek.

Sonntag , den 4 . Nov. 1900.
«NM Zwei Aorkelluitgen.

Nachm. V-4 Uhr Große Kindervorstellung.
Hansel nnd Gretel.

Märchen in 5 Akten von Sophie Hennig.
I . Akt : In der Hütte der Armut , oder -

Im Schutze der Engel . 2. Akt : Im wilden
Walde , oder : Die Verstoßenen . 3. Akt:
Das Pfefferkuchenhaus , oder : Im Banne
der Hexe. 4. Akt : In der Hexenküche, oder-
Erlöst vom Zauberbann . ö. Akt: Meder
daheim , oder : Der Segen Gottes.
Preise der Plätze für Nachmittag:
Num. Sitz 50 iZ. 1 Platz 40 -H. 2. Platz

25 A Stehplatz 15

Abendvorstellung.
Komische Posse.

Wer lachen will , der komme heut.

IoMx3 .ei - VL § 3.dtiüäuL
oder:

Das Liederliche Kleeblatt.
Posse mit Gesang und Tanz in 3 Akten

von Nsstroy.
Zu diesen beiden Vorstellungen ladet

sreundlichst ein
Hochachtend

änlirs Illan» Kotlvelc,
Direktor.

Anfang nachm. '/-4 Uhr. Abends 8 Uhr.
Preise der Plätze für die Abend¬

vorstellung :
Nummerierter Sitz 1 I . Platz 80 -A

II . Platz 50 H Stehplatz 30 --Z.
Killelooroerkauf bei Hrn.Fnsem Reinhard.

Das Rauchen im Saale ist verboten.

Aahrpkäue
(Wochenblattausgabe) sind L 5 -H zu
haben im Compt. dS. Bl.

Telephon Ar. S. Druck»vb Lila , der « . Oelfchlä,er 'scheu Buchdrnckerrt. « rrant» ortlich- Panl Adolfs  t « Lall». Hiezu1 Beilage.



Ealmer Wollienlilaü.
Aamstag Krilagr M Ur. 131. 3. November 1900.

rr » Hochdruck»«rbotm.

Iack 's Brautwerbung.
Serroman von Clark Russell.

(Fortsetzung .)
»Nein , lieber Onkel, " rief ich ganz entsetzt über ein solches Ansinnen , »da

beurteilst du mich falsch . Deine Mitteilung hat mich zwar schwer getroffen , aber
nie werde ich meiner Liebe entsagen , nie die Hoffnung aufgeben , eh« ich nicht
sichere Zeichen habe , keine Gegenliebe zu finden , oder Miß Florence sich mit Mr.
Morecombe verlobt hat . Nein , täusche dich nicht in mir , ich halte fest, und weiche
keinen Schritt . Du hast mich neulich einen Strohkopf genannt , ich werde dir
zeigen, ob ich einer bin ."

Obwohl ich dies sehr ernst und mit gehobener Stimme gesprochen hatte,
erregten meine Worte doch seine Heiterkeit . Er lachte und schlng mich auf die
Schulter : »Das soll mich freuen . Also immer fest darauf . Spanne alle deine
Segel . Wie du es aber bei dem jetzigen Winde anfangcn willst , eine gute Fahrt
zu machen, das ist mir schleierhaft ."

„Nun , der Wind kann sich auch plötzlich wenden, " antwortete ich ruhig , indem
ich aufstand und das Fenster öffnete , um den furchtbaren Qualm herauSzulaffen.

Er blieb noch eine Weile , machte seine Witze und suchte mich zu überreden,
ihn nach Hause zu begleiten und bei ihm zu essen, ich schlug dies aber mit dem
Versprechen aus , den nächsten Tag zu kommen . Darauf ging er.

Als ich wieder allein war , überlegte ich meine Lage . Der Gedanke , den
Beistand meiner Cousinen verloren zu habe », war mir schrecklich. Was in aller
Welt konnte ich thun , um ein Zusammentreffen mit Florence zu ermöglichen?
Tausend Pläne ersann ich, um sie sofort wieder zu verwerfen . Dabei steigerte
sich meine Sehnsucht nach ihr in einer Weise , daß ich eS nicht mehr zu ertragen
vermocht «. Ich ergriff meinen Hut und stürmte fort . Aber im Freien kam mir
die Ueberlegung . Was wollt « ich eigentlich ? Wollte ich an ihrem Hause die
Glocke ziehen und nach ihr fragen ? Oder wollte ich mich ans Gartenthor stellen
und durchs Gitter gucken, und damit vielleicht Alfonso eine erwünscht « Gelegenheit
geben, mir seine Meinung durch einen Diener sagen zu lassen?

In der That , ich war wie verrückt , ich wußte mir kein« Rechenschaft zu
geben , welche Absicht ich verfolgte . Wenn ein Mensch wirklich geliebt wird , kann
er viel thörichte Dinge thun , ohne sich in den Augen seiner Angebeteten lächerlich
zu machen . Anders ist «8 aber , so lange er ihrer Liebe nicht sicher ist, da läuft
er Gefahr , von ihr auSgelacht zu werden . Dieser Gedanke kam mir zum Glück
noch rechtzeitig , und so lenkte ich meine Schritte wieder heimwärts.

10 . Kapitel.
Kirr Kerzeuserguß.

Was für eine Art Mann mochte dieser Mr . Reginald Morecombe wohl
sein ? War er klein oder groß , hübsch oder häßlich . Ich wußte von ihm , daß
er sein Haar in der Mitte scheitelte, und ein Monocle trug ; gesehen aber hatte
ich ihn noch nie, und doch war er, nächst Miß Hawke , diejenige Person , nach deren
Anblick ich mich am meisten sehnte.

DaS waren so ungefähr meine Gedanken , als ich am nächsten Morgen zu
meinen Verwandten nach Clifton ging . Und wie «s häufig im Leben vorkommt,
daß man den Gegenstand seines Denkens plötzlich vor sich sieht, so erging ei mir
auch hier . Ich war kaum zehn Minuten unterwegs , als ich die Equipage von
Mr . Hawke vor einem Buchladen halten sah . Mein Herz klopfte mir zum Zer¬
springen , und während ich eilte , mich dem Gefährt zu nähern , trat Mr . Hawke
auS dem Laden und sprach zu jemand , der in dem Wag . n saß . Es war aber
nicht Florence , wie ich gehofft hatte , sondern ein junger Mann , natüilich Mr.
Morecombe . Unbemerkt von Mr . Hawke , gelang es mir vorbeizuschlüpfen und
einen schnellen Blick auf meinen Nebenbuhler zu werfen . Dieser Blick machte
mich nicht sehr glücklich. Mr . Morecombe sah entschieden gut aus . Er mochte
vielleicht Ende der Zwanzig sein, war breit in den Schultern , schien meine Größe
zu haben , (wenn er nicht etwa kurze Beine hatte , was ich hoffte ), trug einen
hübschen braunen Schnurrbart unter der edel geformten Nase , und saß mit
einer etwas affektiert vornehm nachlässigen Haltung im Wagen . Ich hatte
mir den Elenden anders vorgestellt : weibisch aulsehend , mit einem blödsinnigen
Gesichtsausdruck und von unansehnlicher Gestalt . Meine Enttäuschung war des¬
halb groß , und ich befand mich in sehr niedergeschlagener Stimmung , als ich
meinen Weg fortsetzte , und schließlich am Gartenthor der Besitzung meines
Onkel - anlangte . Hier traf ich meine Cousine Sophie , die mich augenscheinlich
erwartet hatte.

Sie begann sogleich sehr erregt von dem Verbot ihrer Mutter zu sprechen.
Ich machte aber ihren langen Entschuldigung !« ein Ende , indem ich sagte:

„Natürlich , natürlich , gräme dich darum nicht weiter , es ist freilich ein
harter Schlag für mich, deiner Hilfe beraubt zu sein, indessen gebe ich die Hoff¬
nung keineswegs auf , und muß sehen , wie ich allein weiter komme."

Meine Tante begrüßte mich sehr herzlich, und ich gab mir Mühe , den Groll'
den ich gegen sie empfand , zu verbergen . Ich hoffte , die unangenehm « Sache
würde unberührt bleiben , und wenn eS nach dem Willen meiner Tante und dem
meiner Cousinen gegangen wäre , so würde das auch der Fall gewesen sein , aber
mein Onkel , der immer alles heraussprudelte , wie «S ihm in den Sinn kam,
stürzte uns gleich beim Frühstück in das unangenehme Thema , indem er Amalie
fragte , ob sie kürzlich Miß Hawke gesehen hätte . Meine Tante bemühte sich zwar,
ihn durch verstohlene Winke auf seinen Mißgriff aufmerksam zu machen, aber er
wollte sie nicht verstehen.

Da das Gespräch nun einmal in dieser Weise angeschnitten war , erzählte
ich auch, daß ich Morecombe gesehen hätte.

„Nun , was machte er für einen Eindruck auf dich ?" fragte mein Onkel.
„Einen entschieden guten ; er sieht unstrittig vornehm aus ."
Sophie sah mich erstaunt an , und warf ein : „Ja , vielleicht in der Ent¬

fernung, " die Tante aber meinte : „Nein , nein , Jack hat ganz recht , und ich freue
mich, daß er Morecombe seine Vorzüge läßt , denn er ist sicher ein hübscher Mann,
wenn ich auch finde , daß dieser Eindruck sich sofort verwischt , sobald er den Mund
aufthut und spricht ."

Nachdem hierüber die verschiedenen Ansichten ausgetauscht waren , und das
Frühstück beendet war , fordert « mich Sophie zu einem Spaziergang auf , da sie
nicht gern allein ginge , Amalie aber keine Zeit habe.

Ich war natürlich sogleich bereit , denn nichts konnte mir erwünschter kommen.
Nur in einem Spaziergang lag für mich die Hoffnung , Florence heute vielleicht
noch sehen und sprechen zu können.

„Ihr brütet doch kein Unheil ?" brummte mein Onkel , der halb einge¬
schlafen war.

„Ich wünschte , eS gäbe eins , in dem Sinn , wie du es meinst, " dachte ich,
laut aber sagte ich : „WaS sollte «S jetzt noch für uns zu brüten geben ?" stand
auf , und folgte meiner Cousine , die inzwischen schon das Zimmer verlassen hatte,
um sich für den AuSgang zurecht zu machen.

Wir gingen langsam , und sprachen über den Gegenstand , der alle meine
Gedanken erfüllte.

„Sophie, " sagt « ich, „ vorhin beim Frühstück stellt « ich mich ganz gleich¬
gültig betreffs des Eindrucks , den das äußer « Aussehen von Morecombe auf mich
gemacht hatte , dir aber will ich gestehen, daß dasselbe mich geradezu unglücklich
gemacht hat . Der Mann erscheint mir sehr gefährlich ."

„Ach denke doch nicht so etwas, " entgegnete sie verächtlich . „ Es ist nur
deine Eifersucht , die ihn dir furchtbar erscheinen läßt . Wenn du ihn auch hübsch
findest , der weibliche Geschmack ist ein anderer , das kannst du mir glauben ."

„Ich weiß schon, du sagst daS nur , um mich zu trösten ."
„Nein , durchaus nicht . Ich sage eS, weil e» die Wahrheit ist. Könntest

du mit ihm sprechen , so würde deine Sorge mit einem Schlage behoben sein, du
wildest ihn dann mehr als häßlich , nämlich lächerlich finden . Er macht äh und
hm, ganz wie Hawke , nur » och viel mehr , auch stottert er etwa «. Wenn Florence
hier wäre , würde sie mir ganz beistimmen .'

„Weißt du das gewiß ?"
„Ganz gewiß . Tröste dich. Vor dem Morecombe brauchst du dich wahr¬

haftig nicht zu ängstigen . Den Geschmack von Florence kenne ich."
„So , da bin ich doch gespannt , wie ist denn der ?"
Nun erwies mir die gute Seele di« Ehre , aufs genaueste Jack Seymour

zu beschreiben . Sie sprach von einer klassisch geformten römischen Nase , vollem
braunem Haar , genial von der männlich hohen Stirn zurückgekämmt , als wenn
der Sturm hindurchgesaust wäre , einem hübschen Mund mit guten Zähnen und
einem kleinen Schnurrbart darüber , und noch viel mehr , was mir alles gar nicht
schwer wurde zu glauben . — Ja , wenn ich so zurückdenke, kann ich nicht anders,
als dem Scharfblick , der Liebenswürdigkeit und Geduld meiner Cousine noch heut«
di - höchste Bewunderung zu zollen . Wie habe ich da » arm « Mädchen mit Fragen
gequält ! „Und du glaubst wirklich, ich gefiele chr besser, al « der Morecombe?
Meinst du eS ernst , wenn du sagst, sie hätte mich gern ? Ist eS deine ehrlich«
Meinung — ich brauchte sie nur noch ein paarmal zu sprechen, um ihre schon
erwachte Liebe ganz zu gewinnen ?" rc.

Wir gingen wie ein Liebespaar , in unsere Unterhaltung vertieft , als sie
plötzlich, wie erschrocken meinen Arm faßte und rief : „Himmel ! da vor unS ist
ja Florence und auch Emilie in ihrem Rollstuhl !"

Der Weg hatte da , wo der Abgrund steil abfiel , ein Geländer , und an
diesem entlang , rin paar hundert Schritte vor un », fuhr ein Rollstuhl , den ein
Diener schob. N ben dem Stuhl schritt eine Dame und diese war Florence.
Der Rollstuhl fuhr sehr langsam , und als wir in der Uiberraschung stehen blieben,
hielt auch gerade Miß Florence in ihrem Gange inne , um über den Fluß zu
blicken. Gleich darauf aber schloß sie sich wieder ihrer Schwester an.

(Fortsetzung folgt .)
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Vrivat-Anzeigen.

VÄÄsLLvll,
Hand- und Kaum sägen,

SLgerrdlätter
empfiehltm nur bester Qualität

Irieörich Kevzog,
Mefferschmied.

Gafelöutter,
jeden Tag frisch eintreffend, 1 Pfund
^ 1. 15. '/- Pfd. 60

Brennspirttus,
garantiert 85—86 "/>>Gehalt, pr. Liter
35 -A empfiehlt

Vvilsi », Konditor,
am Markt.

rNe » ssi
empfiehlt

Ferdinand Kreh's Witwe.

LaSee,
roh, sowie stets frisch gebrannt, von den
billigsten bis zu den besten Sorten, hält
empfohlen

G. Pfeiffer.

Für
HiiLtkll- u . kLtmdltzicltzllllk. !

Lsisers
Krusi-Lsrsmsllsn

die sichere notariell Segl. j
Mrkuug Zeugnisse
ist durch anerkannt.

Einzig dastehender Beweis für sichereI
Hilfe bei Huste», Heiserkeit, Ka->
tarrh und Verschleimung. Packet
25 Pfg. bei: 'I'n . IVislsnck , Alte!
Apotheke in Calw , Lrnst vngsr s
in Gechiuge».

HeykNMUllH!
aller Damen ist ein zartes, reines Geficht
rosiges, jugendfiischeS Aussehen, weiße
sammetweiche Haut und blendend schöner
Teint . Man wasche sich daher mit:

Kadkbeultt Mievvlilch-Ztife
o. Ktrgman»ä-So., Kadkbrul-Dresdkn

Schutzmarke: „Steckenpferd",
L St . 50 Pf. bei: 1>ouis Ssisssr,
L . pfsHfisr und6. vssksrlsn
und Weilderstadt bei Apoth. SolL.

Für Schneider!
Tuchleisteu kaust zum höchsten Preis

F . Otto Schlotter,
in Hirsau  im Kloster.

Auch werden Streifen von alten staumw.
n.wollenen) Stoffen geschnitten jlim Wser-
wedkn für Zimmeru. Korridor and Stoffe
wie Anstriige entgegengenommen.
_ S. G.

Einen schönen

hvakofen
samt Borherd , hat billig zu verkaufen

Laöadier in Hirsau.

Zu verkaufe« ein noch sehr gut
erhaltener

Dienstmantek.
Näheres bei Ernst Wtdmaier

am Markt

Nächste große Geldlotterie
garantiert IS . November 1600.

Nürnberger Sebaldusloseä. 2 »A.
Hauptgew . Mk. SO.« « «, 20,000.
Üracher KirchenbauloseL 1 Ziehung
15. November 1900. Porto 10, jede
Liste 15 --Z, empfiehlt

i. Lvtnvvivicsi'l, 81uttgai't.
In Calw : Friseur Ed. Bayer.

KräftigeJohannis- und Stachel-
beerpflanM

sowie schöne
Kirn- «. Apfeldärrwche«»

1 und Ljährig,
verkauft

I . Knecht.

onrlolin
i i.i 10

oessirl ca . I PIN. Vllcielrueksr.
Vereinigt Sie Vorteils von

Quaker unä Süssstoü.
kaNsn in Dosen LSbHn . in

Doolcot . a s , ro , so. so u . l !
WV" 8in Donäolin «rsstrt l

ein Stück rViirtel ^iioker

Lisi erdsltliod dei: sso». Dalkolmo,
kvrä. Vbumm in Llisau unä äen iidri-
een Lisäsilaxsu. Luxros äurod Laad
« Lekbarät, StuttKart.

Uson r
rüKueoeieuvstct

ME

ZbLslrlick
leistet äie Arössteu Dienste 2nr Ler-
stsIlnnA 8edins.elrlls.tter Luppen, Lsueen
unä Osmüse. — IVsmA« Iroxkeu 8«-
nüxvL.

Eine Partie

L K«
hat noch abzugrben

Sckueider,
Küfer und Kübler.

Einige gute

KmMr
mit 1000—1200 Liter, sowie kleine
Bierfästchen, find noch zu haben.

Sn » » » »»« ! » « zfchtt.

Einige gutnhaltene

Jasser.
300 bis 700 Liter haltend, hat zu ver¬
kaufen

Fr . Haydt ,. Engel.

Latrine,
ab Grube am Gechinger Fußweg wird
faßweise oder am liebsten an einen
Abnehmer abgegeben.

Moros-Diugler.

LeisteI Iracker
ULirvkevkau- v Kelälotierie

2is1lllllA SM 18. Lvvvwksr 1900. LauptASwillll öl. 15 000. Ossamt- 1
Âsvillllk öl. 40000 dar. DassL»L1,13 Dose 12- kortou. Liste 25H smxk.

äis Lsusral-Lgsutur Lderbarä keiner , 8tuttAsrt
In Qslim dei Lust . Usmmsnn , k'riseur.

Heuer tllloior
„86N2"

ffün Sss , ff.lgn » ffn,
S « ml » , Sapküli » i» »«l

S » n « i»» üoi »S » » ,
von */s—100 ll. Mödr kkeräskrMell

mit wLAUstelektrisobsr unä OliidrokrLiiuärws.
krkmlsrt mit dövdstsn LusLsioduungsu.

Lrsls linst grösste tl/Iotorivsgönfsbrik ster tstelt.
Im Interesse sinss ssäsll Läuters liext SS, unsere krosxsktö kommen LU

lassem
KKÄMLeLs cll3.8M2tvr6nk3 .driL Us -rmdsim.

6lenWLlv6rtrktunx 8üuüüg » i»1, RottlkhMlstrasss 11.
AM ' Vom 1. ^ xril ad ölotorsn- unä Automobil-^usstsllunK, so vis

Lureau Larteustrasss 48 (Lollvsrk).

ZunUgdl -Zeifv,
ät« beliebteste Hauszelts,
im Verbrauvb älv bllllxste,
seilsllt xrössers lie l̂lemliebkelt,
vlllmal versnobt— stets Asbrauebt,
frei von svbsällobsn Dsztsnäilisilvn,
bssllrt dövbstv Rvlnlxullxskrakt,
erspart 2vlt, ölilbv anä 6elä,
llllltbsrtrollell in ibrer ^rt,
vrkoräert venlxer Arbeit,

kreis pro Osrtoa(sin Doppelstück)
2u dsbell ill siloll sillsedlk̂illsv

OssodLktsn.

Meine geräncherte«

Wursswaren
empfehle zu geneigter Abnahme

Ferdinand Kreh's Wwe.
Teinach.

Empfehlung.
Bilder und Spiegel werden schön

und dauerhaft eingerahmt, Repara¬
turen prompt und billigst erledigt bei

kusl . SvI » »SgIv,
Glasermeister.

Xetrerre äenrreke 8cd»nmveiQ-LeUerei.
6exr. r8»6.

Kegler 8 ee 1

6.6.ktess1erärOe.,ILAl.V.Ho1»eker»vtea

2u ksdea bei:
Lmil Ovorgii,
6 . 8eoA«r, Lpotdeker, s 6siv.
'I'k. IVtelanä, Lite^potdske
«edr .Lmslläörksr- .Oedssa. i i^ vn-
kllstsv Veil , > ,,
Lpotdsksr6. ölobi,_ j

Neue Feigen,
Marone«,
Orangen

frisch eingetroffen.

DaS neue DesinfectionS-Streupulver
„Maul - n« Klauenheil" als Mittel
gegen die

Nil!- II. LIMMiede
ist von jetzt ab im Verkaufe. Niederlage
für den ganzen OberamtSbezirk Calw bei

vtta Slilr » ! in ßalrv.

Echte Tyroler

Arauthobel
in jeder Größe empfiehlt billigst

k> l» «li»lvl > s » n » os,
Mefferschmied.

Ein tüchtiger

Fchrkncht
kann sofort eintreten bei

I . Brau»
z. Mittelmühle in Wildberg.

änoen
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